
Kürbissichtung 2012

LEADER-Projekt
„Vielfaltsprodukte - Förderung nachhaltiger Landwirtschaftsprodukte aus

Sortenraritäten in einem partizipativen Entwicklungsprozess“

Im Rahmen des LEADER-Projekts „Vielfaltsprodukte“ sichteten wir in der Saison 2012 auf zwei
Standorten  (Horn/NÖ,  Gänserndorf/NÖ)  insgesamt  11  Kürbissorten  (Cucurbita  spp.).  Der
Schwerpunkt wurde dabei auf kleinfruchtige Sorten gelegt, da diese aufgrund ihrer praktischeren
Handhabung von Konsument*innen meist besonders geschätzt werden.

Code Sorte Art

1 KU023 Arikara C. maxima

2 KU056 Green Delicious C. maxima

3 KU059 Gray Hubbard C. maxima

4 KU063 Gills Golden Pippin C. pepo

5 KU090 Blue Banana C. maxima

6 KU131 Chestnut C. maxima

7 KU133 Black Forest C. maxima

8 KU140 Reigel C. maxima

9 KU150 Blaugrauer Kürbis Staatz C. maxima

10 KU153 Kürbis Bosnien C. maxima

11 KU228 Rainbow C. maxima



Sorten
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Resümee

Bei den Kürbissichtung in der Saison 2012 zeigten sich vier Sorten besonders interessant: Die Sorte
'Rainbow'  überzeugte  mit  ihren  schmal  elliptischen  Früchten,  die  eine  ausgesprochen  schöne
Färbung aufweisen. Weiters ging aus der Verkostung 'Chestnut' aufgrund seines angenehm nussigen
Aromas als Favorit hervor. Als sowohl optisch wie auch kulinarisch ansprechender Kürbis bewährte
sich die Sorte 'Green Delicious'.  Sehr interessant waren auch die flachrunden Früchte der Sorte
'Reigel'.  Allerdings  nur  zum Teil,  denn  anscheinend  liegt  hier  eine  Verkreuzung  vor. Während
einzelne  Früchte  einen  unangenehmen  trockenen  und mehligen  Geschmack  hatten,  schmeckten
kleinere Früchte der Sorte ausgesprochen nussig und zählten kulinarisch zu den interessantesten.

Der  Fall  'Reigel'  ist  ein  schönes  Beispiel  dafür,  wie  eng  Kulturpflanzen  mit  Menschen  in
Verbindung stehen und wie sehr eine Sorte darauf angewiesen ist,  von Bäuer*innen gepflegt zu
werden. In der nachfolgenden Saison 2013 wurde der Kürbis daher im Marchfeld erneut angebaut
und Einzelpflanzen, die nicht dem gewünschten kleinfrüchtigen Typ entsprachen, wurden noch vor
der Blüte entfernt.  Damit  soll  sichergestellt  werden, dass die  Nachkommen wieder stärker dem
gewohnten,  gut  schmeckenden  Kürbis  entsprechen.  Die  Sorte  soll  also  weiterhin
erhaltungszüchterisch bearbeitet werden, damit ihre wertgebenden Eigenschaften auch zukünftige
Generationen erfreuen können.
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